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Zisterziensische Klosterlandschaften in Mittel-
europa: Landschaft lesen und schätzen lernen

(Dr. Birgit Kastner und Dr. Thomas Büttner)  
Anlässlich des Europäischen Kulturerbejahres 
2018 führte der Landkreis Bamberg zusammen 
mit dem Bayerischen Landesamt für Denkmal-
pflege das Projekt „Vielfalt in der Einheit –  
Zisterziensische Klosterlandschaften in Mittel-
europa“ durch, das auf die historische Kultur-
landschaft im Umkreis von Zisterzienserklöstern 
aufmerksam machte. Es wurde gefördert durch 
die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur 
und Medien sowie den Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums und das Bayerische Staats- 
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft  
und Forsten.

Abbildung 1  
Blick auf das Kloster Ebrach, 
das im Tal der Mittleren 
Ebrach liegt und von ausge-
dehnten Laubmischwäldern 
umgeben ist. Im Bildhinter-
grund rechts zeichnet sich 
die Rodungsinsel von Groß-
gressingen mit der St. Rochus- 
Kapelle als Blickfang ab  
(Foto: Torsten Volkmann).

Das Projekt untersuchte, ausgehend vom 1127 
gegründeten Kloster Ebrach im Steigerwald, 
zisterziensische Klosterlandschaften der Filiation 
Morimond in Mitteleuropa (Ebrach, Morimond, 
Plasy, Rein, Waldsassen, Zwettl), um in Öffentlich-
keit und Politik auf den einzigartigen Wert dieses 
gemeinsamen europäischen Erbes hinzuweisen. 
Zielgruppe waren vor allem die Menschen, die 
heute in den Klosterlandschaften leben. Ihnen 
sollte vermittelt werden, dass ihre Heimat ein 
besonderer, „europäischer“ Typus von Kulturland-
schaft ist. Eine Landschaft, die trotz aller regional 
unterschiedlichen Naturvorgaben und Prägungen 
doch einem einheitlichen Grundmuster entspricht, 
das sich in bestimmten landschaftlichen Elementen 
und Strukturen ausdrückt. 

Um das „Spurenlesen“ in der landschaftlichen 
Vergangenheit für Jedermann zu ermöglichen, 
wurden leichte Rundwege im engeren Umfeld 
der Klöster konzipiert sowie geführte Spaziergänge, 
Vorträge und Exkursionen angeboten. An allen 
sechs Standorten informierten eine dreisprachige 
Tafelausstellung und ein Begleitheft über das 
landschaftsprägende Wirken der Zisterzienser.  
Mit der zusätzlichen Schulung von speziellen 
Klosterlandschaftsführern, sollte ein nachhaltiges 
Instrument zur Bewusstseinsbildung in der Bevöl-
kerung und zur touristischen Inwertsetzung 
entwickelt werden. Neben den Aktivitäten vor Ort 
trugen die Website www.cisterscapes.eu und die 
Präsenz auf Facebook zur breiten Wahrnehmung 
des Projektes bei. Auf fachlicher Ebene vernetzte 

das Projekt Experten aus den verschiedenen 
Klosterregionen. Die Publikation zur Ebracher 
Fachtagung erscheint als Arbeitsheft des Baye-
rischen Landesamtes für Denkmalpflege im 
Frühjahr 2019. 

In der Klosterlandschaft Ebrach lassen sich noch 
viele Zeugnisse zisterziensischen Wirkens ablesen 
(scHenK 1988). Kulturlandschaftlich prägend waren 
die Ebracher Mönche vor allem durch den Wein- 
und Waldbau. Auch die Schafhaltung hatte eine 
große Bedeutung. Die Teichwirtschaft im Umgriff 
des Klosters und der Wirtschaftshöfe diente 
vorrangig der Eigenversorgung. Die vormals 
plenterartig und im Mittelwaldbetrieb genutzten 
Wälder im Umgriff von Ebrach stellten für die 
Abtei eine Haupteinnahmequelle dar (Verkauf 
von Bau- und Brennholz). Sie sind in ihrer 
Geschlossenheit ein Ergebnis der klösterlichen 
Inforestierungspolitik. Gleichzeitig war Ebrach zur 
Sicherung der Holzproduktion bestrebt. So 
wurden waldschädigende Nutzungen, wie zum 
Beispiel Waldweide und Streunutzung, abgelöst 
(HilDeBranDT & KauDer 1993, Seite 31f.). Das 
Ausbleiben der Neugründung abgegangener 
Ortschaften und die Überführung der Feldfluren 
in Waldbestände verfolgte wohl vordergründig 
ökonomische Zwecke (Wertsteigerung, Erhöhung 
der Einnahmen; HilDeBranDT & KauDer 1993, Seiten 
17–41, hier Seite 28). Noch heute sind die spätmit-
telalterlichen Wüstungen (abgegangene Sied-
lungen samt Wirtschaftsflächen) in ihren Grund-
strukturen ablesbar. 
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Die umsichtige Wirtschaftsweise der Abtei bildete 
den Grundstein für die ausgedehnten Laub-
mischwaldbestände im Umfeld Ebrachs (Hussy 
1979, Seiten 59ff. – In: HilDeBranDT & KauDer 1993, 
Seite 31f., Fußnote 22 und 23). Nach der Säkulari-
sation wurden die nunmehr in staatlicher Hand 
liegenden klösterlichen Mittelwälder binnen 
weniger Jahrzehnte in einen ertragreichen Hoch-
wald überführt. Bis heute heben sich die Kloster-
waldflächen von den angrenzenden Bauern- und 
Gemeindewäldern ab, die in der Regel einen 
hohen Nadelholzanteil aufweisen. Bereiche mit 
sehr alten Baumbeständen sind die in der 
Waldabteilung IX des Ebracher Forstes gelegenen 
Naturwaldreservate „Waldhaus“ und „Brunnstube“ 
(wiessner 1973, Seite 2; scHenK 1994, Seite 68; 
ausführlich hierzu: sPerBer 2004, Seiten 271–300).  
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